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Von der  Liebe 
}

Da sagte almitra: Sprich uns von der liebe. 

Und er hob den Kopf und sah auf die Menschen, und es 

kam eine Stille über sie. Und mit lauter Stimme sagte er: 

Wenn die liebe dir winkt, folge ihr, 

Sind ihre Wege auch schwer und steil. 

Und wenn ihre Flügel dich umhüllen, gib dich ihr hin, 

auch wenn das unterm Gefieder versteckte Schwert dich 

verwunden kann. 

Und wenn sie zu dir spricht, glaube an sie, 

auch wenn ihre Stimme deine träume zerschmettern 

kann, wie der nordwind den Garten verwüstet. 

Denn so, wie die liebe dich krönt, kreuzigt sie dich. 

So wie sie dich wachsen lässt, beschneidet sie dich. 

So wie sie emporsteigt zu deinen höhen und die zartes-

ten Zweige liebkost, die in der Sonne zittern, 

Steigt sie hinab zu deinen Wurzeln und erschüttert sie in 

ihrer erdgebundenheit. 

Wie Korngarben sammelt sie dich um sich. 

Sie drischt dich, um dich nackt zu machen. 

Sie siebt dich, um dich von deiner Spreu zu befreien. 
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Sie mahlt dich, bis du weiß bist, 

Sie knetet dich, bis du geschmeidig bist. 

Und dann weiht sie dich ihrem heiligen Feuer, damit du 

heiliges brot wirst für Gottes heiliges Mahl. 

all dies wird die liebe mit dir machen, damit du die Ge-

heimnisse deines herzens kennen lernst und in diesem 

Wissen ein teil vom herzen des lebens wirst. 

aber wenn du in deiner angst nur die ruhe und die lust 

der liebe suchst, 

Dann ist es besser für dich, deine nacktheit zu bedecken 

und vom Dreschboden der liebe zu gehen, 

in die Welt ohne Jahreszeiten, wo du lachen wirst, aber 

nicht dein ganzes lachen, und weinen, aber nicht all deine 

tränen. 

liebe gibt nichts als sich selbst und nimmt nichts als von 

sich selbst. 

liebe besitzt nicht, noch lässt sie sich besitzen; 

Denn die liebe genügt der liebe. 

Wenn du liebst, solltest du nicht sagen: 

»Gott ist in meinem herzen«, sondern: »ich bin in Got-

tes herzen.« 

Und glaube nicht, du kannst den lauf der liebe lenken, 

denn die liebe, wenn sie dich für würdig hält, lenkt deinen 

lauf. 

liebe hat keinen anderen Wunsch, als sich zu erfüllen. 

aber wenn du liebst und Wünsche haben musst, sollst du 

dir dies wünschen: 
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Zu schmelzen und wie ein plätschernder bach zu sein, der 

seine Melodie der nacht singt. 

Den Schmerz allzu vieler Zärtlichkeit zu kennen. 

Vom eigenen Verstehen der liebe verwundet zu sein; 

Und willig und freudig zu bluten. 

bei der Morgenröte mit beflügeltem herzen zu erwachen 

und für einen weiteren tag des liebens dankzusagen; 

Zur Mittagszeit zu ruhen und über die Verzückung der 

liebe nachzusinnen; 

am abend mit Dankbarkeit heimzukehren; 

Und dann einzuschlafen mit einem Gebet für den Gelieb-

ten im herzen und einem lobgesang auf den lippen. 
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Von den Kleidern 

}

Und der Weber sagte: Sprich uns von den Kleidern. 

Und er antwortete: 

eure Kleider verbergen viel von eurer Schönheit, doch 

verstecken sie nicht das Unschöne. 

Und obwohl ihr in Gewändern die Freiheit des Persönlichen 

sucht, könnt ihr darin einen Zügel und eine Kette finden. 

Könntet ihr der Sonne und dem Wind mit mehr haut und 

weniger Kleidung begegnen! 

Denn der atem des lebens ist im Sonnenlicht, und die 

hand des lebens ist im Wind. 

einige von euch sagen: »Der nordwind hat die Kleider 

gewoben, die wir tragen.« 

Und ich sage: Ja, es war der nordwind, aber Scham war 

sein Webstuhl, und Schlaffheit sein Faden. 

Und als seine arbeit getan war, lachte er im Wald. 

Vergesst nicht, dass Züchtigkeit ein Schild gegen die au-

gen der Unreinen ist. 

Und wenn die Unreinen nicht mehr sind, was ist Züch-

tigkeit dann anderes als eine Fessel und eine trübung des 

Geistes? 

Und vergesst nicht, dass es die erde freut, eure nackten 

Füße zu spüren, und dass die Winde sich danach sehnen, 

mit eurem haar zu spielen. 
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Vom Reden 

}

Und dann sagte ein Gelehrter: Sprich vom reden. 

Und er antwortete und sagte: 

ihr redet, wenn ihr aufhört, mit euren Gedanken in Frie-

den zu sein. 

Und wenn ihr nicht länger in der einsamkeit eures her-

zens verweilen könnt, lebt ihr in euren lippen, und das 

Wort ist euch ablenkung und Zeitvertreib. 

Und in vielen eurer Gespräche wird das Denken halb er-

mordet. 

Denn der Gedanke ist ein Vogel, der raum braucht und in 

einem Käfig von Worten zwar seine Flügel ausbreiten, aber 

nicht fliegen kann. 

es sind welche unter euch, die den redseligen suchen, 

weil sie angst haben, allein zu sein. 

Die Stille des alleinseins offenbart ihren augen ihr nack-

tes ich, und sie möchten flüchten. 

Und es sind welche unter euch, die reden und dabei ohne 

Wissen oder absicht eine Wahrheit aufdecken, die sie selber 

nicht verstehen. 

Und wieder andere haben die Wahrheit in sich, aber sie 

drücken sie nicht in Worten aus. 

in der brust solcher Menschen weilt der Geist in rhyth-

mischer Stille. 
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Wenn ihr euren Freund auf der Straße oder auf dem 

Marktplatz trefft, soll der Geist in euch eure lippen bewe-

gen und eure Zunge lenken. 

Soll die Stimme in eurer Stimme zum ohr seines ohrs 

sprechen; 

Denn seine Seele wird die Wahrheit eures herzens be-

wahren, wie man sich an den Geschmack von Wein erin-

nert.

Wenn auch seine Farbe vergessen und das Gefäß nicht 

mehr da ist. 
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